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Gewährenden theologısch ausgearbeıtet wırd Dadurch eıistet ERBICK einen systematısch
theologıschen Beıtrag ZUuT Ermöglichung eines weltanschaulıich offenen und interrelig1ösen
Gesprächs; zeıgt, WIe VO  — Seıten des Chrıstentums du»s der Taft der »Ratıonalıtät des Glaubens«
heraus dıe Blockaden überwunden werden könnten, dıe Urc ZU viele kategorische »Ne1ns«
errichtet worden sınd Im »Zusammenhalten« des Dıfferenten könnte iıne IICHEC Klärung VonNn
Gemeıinsamkeiten, Unverembarkeiten und auszuhaltenden Unterschieden unternommen werden.
Freılich eröffnet ERBICK damıt iıne noch weıtgehend utopische Perspektive, dıe als Heraus-
forderung chrıstliıcher Theologie und Verkündıgung erhebliıchen »Zündstoff« bırgt
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Miıt dıesem Werk VOonNn ERBICK olg In elatıv kurzer eıt nach denen VON ehl und
Wıedenhofer e1in drıtter ekklesiologischer Entwurftf. Dıe Orıgimnalıtät dieses Entwurfes besteht In
seinem Ansatz ERBICK beschreibt ıhn Im Eıngangskapitel. Ausgehend VON Gottes Unsıchtbarkeit
und der Erfordernıis, dal} sıch dennoch erkennen g1bt, fragt ERBICK nach dem, Was dıie
Kırche In ıhrer Unansehnlichkeit dennoch VOon ott sıchtbar MaC Eın Weg der Erkenntnis
scheinen ıihm hıer die Bılder und Metaphern, In denen sıch dıe Kırche VO  — ren Anfängen her
wiıedererkennt. Das erlaubt WERBICK, bıbliısch anzuselzen, dıe 1heologıe der Väter einzubezie-
hen, damıt eınen einerseıts empirıschen, andererseıts die verschiedenen Christentümer verbindenden
Ansatzpunkt gewınnen, der sıch angesiıchts seiner vielfältigen Verwendung in den unterschıedli-
chen kırchlichen Sıtuationen der Gegenwart facettenreich erschlıießt und öffne In diıesem Sinne
behandelt ERBICK dıe Kırche als olk Gottes und dıe Herrschaft Gottes (Kap 2} als Gottes olk
und Stadt, das Verhältnis VO  —_ Chrıstenheit, Volkskırche und Kırche des Volkes (Kap 3} das Olk
Gottes unterwegs, dıe pilgernde Kırche, die Exoduskırche, ihre Reformbedürftigkeit, diıe Nachfolge-
gestalt (Kap 4) dıe Kırche als JTempel, aus und Haushalt Gottes mıiıt den Fragen der Instiıtution,
der Kırche, der Gemeindeleitung, mıt Ausführungen ZUT Frauenordination (Kap 5) dıe Kırche
als keusche Dırne, Braut und utter, TC. des Heıls (Kap 6) als eıb Christı (Kap EGemeinschaft (der Heılıgen) und Hıerarchie, mıiıt einem Abschnuitt ber dıe Macht in der Kırche
(Kap 73 als Grundsakrament (Kap 8) Wo Metaphern und Symbole Anknüpfungspunkten
werden, Ist der Schritt ZUE Sakramentalität und dann den Sakramenten nıcht ern. Das Werk
schließt Ausführungen ber dıe Sakramente in eıner Weise eIn, da in gewissem Sinne Von eiıner
implizierten Sakramentenlehre gesprochen werden kann RBICKS Nsatz verbindet auf glücklıche
Weise iıne hıstorısche mıiıt eiıner systematıischen Betrachtungswelse, apologetisch-fundamental-
theologische Züge mıt dogmatıschen. Dabe!1 verzichtet weıtgehend auf sozlologıische Kon-
Kretionen, dıe dıe Arbeıt indirekt auf ıne vorwiegend europäische Sıchtweise festlegen wuürden.
WERBICK kann damıt rechnen, daß SEe1IN Werk eiınen ernstzunehmenden Beıtrag für ine Europaübersteigende Kırchenbesinnung darstellt
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